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Dr. Wolfgang Riedel

Eckdaten zur Befragung und zum Rücklauf

 Schriftliche Befragung der Eltern vom 29.10. bis 12.11.2010

 Stichprobe:
– Kindertagesstätte „städtisch“: 110 Einrichtungen
– Kindertagesstätte „ländlich“: 35 Einrichtungen
– Eingruppige Einrichtungen  „städtisch“: 10 Einrichtungen
– Eingruppige Einrichtungen „ländlich“: 5 Einrichtungen
– Familienzentren: 10 Einrichtungen
– Einrichtungen in sozialen Brennpunkten: 10 Einrichtungen
Insgesamt: 180 Einrichtungen

 Insgesamt wurden 11.409 Bögen versandt

 Rücklauf : 3.632 Bögen = 32%.*

* Weitere ca. 500 ausgefüllte Fragebögen konnten wegen verspäteter Zusendung leider nicht mehr in die 
Auswertung einbezogen werden.
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1.  Rahmendaten:  Alter, Betreuungsformen und Betreuungszeiten des Kindes 

Dr. Wolfgang Riedel
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Alter des Kindes, das eine 
Kindertagesstätte besucht (jüngstes Kind)

Dr. Wolfgang Riedel
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Wöchentliche Betreuungszeit des Kindes in der Einrichtung

Dr. Wolfgang Riedel
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Öffnungsdauer der Einrichtung

Dr. Wolfgang Riedel
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3.  Im Fokus:  Inanspruchnahme der Angebote von Familienzentren

Dr. Wolfgang Riedel
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Bei Besuch eines Familienzentrums: Inanspruchnahme der dortigen weiteren Angebote

Dr. Wolfgang Riedel
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4.  Im Fokus:  Mittagsbetreuung, Mittagsverpflegung

Dr. Wolfgang Riedel
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Inanspruchnahme von Über-Mittag-Betreuung

Dr. Wolfgang Riedel
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Angebot Mittagsverpflegung

Dr. Wolfgang Riedel
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5.  Im Fokus:  Beurteilungen zu Betreuungszeiten und zur Betreuungssituation

Dr. Wolfgang Riedel
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Welche Wünsche haben Eltern zum zeitlichen Betreuungsumfang?
(Mehrfachnennung möglich)

Dr. Wolfgang Riedel
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Entsprechen täglich einzuhaltende feste Betreuungszeiten dem Bedarf der Eltern?

Dr. Wolfgang Riedel
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Wie beurteilen die Eltern die Gruppengrößen? 

Dr. Wolfgang Riedel
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Beurteilung der Gruppengrößen nach Alter 
des Kindes

Dr. Wolfgang Riedel
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Beurteilung der Gruppengrößen nach Typ der Einrichtung, in der das Kind betreut wird

Dr. Wolfgang Riedel
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Wie beurteilen die Eltern die Anzahl der Erzieher/innen in einer Gruppe?

Dr. Wolfgang Riedel
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Beurteilung der Anzahl der 
Erzieher/innen in einer Gruppe nach 
Alter des Kindes

Dr. Wolfgang Riedel
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Beurteilung der Anzahl der Erzieher/innen in einer Gruppe nach Typ der Einrichtung, in der 
das Kind betreut wird

Dr. Wolfgang Riedel
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Wie beurteilen die Eltern den Umfang der Beratung und Information durch die 
Kindertagesstätte?

Dr. Wolfgang Riedel
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Beurteilung des Umfangs der 
Beratung und Information für 
die Eltern durch die 
Kindertagesstätte nach Alter 
des Kindes 

Dr. Wolfgang Riedel
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Beurteilung des Umfangs der Beratung und Information für die Eltern durch die 
Kindertagesstätte nach Typ der Einrichtung, in der das Kind betreut wird

Dr. Wolfgang Riedel
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6.  Im Fokus:  Was macht für Eltern eine gute Kinderbetreuung aus  

Dr. Wolfgang Riedel
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Was macht für Eltern eine gute Kinderbetreuung aus?

Dr. Wolfgang Riedel
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